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DerSchneefallumddieStrassenbahn.DeramSamstagabende
einsetzendestarke Schneefallmachtees imInteresseder
BetriebsaufnahmeamSonntagnotwendig ,dass dieStrassenbahn-¬
geleise währendder ganzenNachtbefahrenundgereinigtwurden.

EssinddaherdiemotorischangetriebenenSchneepflügeeinschlieeslichder zur Reinigungder ganzenStrassenbreite
dienendenAnhängeschneepflügeschonamSamstagnach11Uhr
Machtsausgefahrenundhabenbis zu 5 Fahrtenüber dieein - ¬
zelnen Strecken gemachteAuchdie Pferdeschneepflügesind
bereits gegen2 Uhrmorgensausgefahrenundhaben2Fuhren
geleistet .AmSonntagsindinsgesam3000Personenbeider
vonderStrassenbahnDirektionbesorgtenSchneereinigung
eschäftigtgewesen .Wegandes fortdauerndenSchnesfalles
lat amSonntag5 UhrnachmittagsneuerlichmitderReinigung
begonnenworden,sodassderVerkehrbisBetriebsschluss
stärungslosabgewickeltwerdenkonnte .VondieserZeitan
musstendieAussenstreekenunungerbrochenmitSchneepflügen
befahrenwerden ,danurso die durchdenherrschendenSturm
verursachtenSchneeverwehungenbekämpftwerdenkonnten .Um1
UhrnachtswurdenochmalsmiteinerallgemeinenReinigung
allerStreckenmitSchneepflügenbegonnen,diebisgegen
7 Uhrfrüh ausgedehntwerdenmussten .Trotzdemum2Uhr
nachts plötzlich neuerlicher Schneefall einsetzte ,undvon
allen Seiten Schneeverwehungengemeldetwuren ,insbesondere
vondennördlichenundwestlichenTeilenderStadtwar
es dochmöglich ,den Betrieb heute früh fahrplanmässigauf
demganzenNetzemit Ausnahmeder Linie nachOberlaaaufzue
nehmen.ZurSchonungderMotorwagensinddieerstenFahrten

chenZügenoderTriebwagengeleistetworden.
Seit 6r früh ist grösstenteils die Aufnahmedesfahr¬
planmässigenBetriebeserfolgt .DerVerkehraufdernörd-¬
lichenDampfstrassenliniemusstewegenvollständigerVer-¬
wehungzwischenAspernundGrossEnzersdorfwährendder
Frühstundeneingestelltwerden .AufdersüdlichenLinie
MauerMödlingkonnteder Verkehraufrechterhaltenweiden.
Heutesindgegen3500Personenbei denReinigungsarbeiten

beschäftigt .

SpifalsabgabekrankerMilitärpersonen.BeiderAbgabekranker
Militärpersonen,welchesichinhäuslicherPflegebefinden,
und spitalsbedürftig werden ,in ein Militärspital ist ,

gleichgiitig obdie Erkrankungeine ansteckendeodernicht
ansteckendeist ,folgenderVorgangeinzuhalten:Derauchfür
Zivilpersonenbereits ubliche Spitalszettel ist vondem
behandelndemArzteauszufüllen ,mitdemVermerk :„Militär-¬
person “zuversehenunddemzuständigenPolizeikommissarisåe
zuübermitteln.
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DieAbschlüssederstädtischenUnternehmungen .Imder
letztenGemeinderatsitzungwurdennachBerichtendesVize-¬
bürgermeistersHossunddesStR .Schneiderdie Berichteder
städtischen Unternehmungenvorgelegt .DerVerwaltungsbericht
derstädtischenGaswerkebesagt :ImBerichtsjahrwurden245
Millionen KubikmeterGas , ' 7Millionen MeterzentnerKoks ,
296. 776MterzentnerTeer ,16 . 849MeterzentnerAmmoniakund

49 . 458MeterzentnerLeichtölerzeugt ,ferner 22 . 980Meter-¬
zentner ausgebrauchteReinigermasseverkauft und 147Meter- ¬
zentnerRetortengraphitgewonnen.DiemutzbareGasabgabe
betrug 231,711 . 000Kubikmeter ,war also um27Millionen

Kubikmeter= 13 ' 23%grösser als im Vorjahre .Einerhebli - ¬
cher Mehrverbrauchergab sich in den Haushaltungenundauch

die Gross -undKleinbetriebehabenzu techmischenZwecken
einenbedeutendenMehrverbrauchgehabt .Dieöffentliche

Beleuchtung hat durch Einschränkungen im Berichtsjahre gegen
das Vorjahrneuerlich eine Vermindsrungum15 ' 5%erfahren .
Ebenso haben die Grossküchenanlagen ,die während des Krieges

entstanden sind ,einen grossen Bedarf gehabt .Dieallgemeins
Vertzuerung zwangzu einer Erhöhungdes Gaspreises von 17h

auf 20h per Kubikmater .DieGesamteinnahmenbetrugen
65 ,988 . 111K ,die Betriebsausgabenbetrugen46,801 . 165K,
RücklagenundAnlehenszinsenbetrugen12,278 . 507K,
daher resultiert ein Reingewinnvon6,858 . 439K .Daswar
fürdieGemeindemochimmergünstig ,weilmocheinUeber¬
schuss vorhanden war ,der auch ungefähr in deminAussicht
genommenenAusmassezur Abfuhrgelangte ,wasleider vomab¬
gelaufenenJahre nicht gesagt werdenkann .Nochvielun- ¬

günstiger werdendie Verhältnisse im laufenden Jahresein .
DerVerwaltungsberichtder städtischenElektrizitäts¬

Werkeführt aus :DieBilanzschliesst mit einemUeberschuss
von 11,677 . 004K und blieb hinter den Erwartungenzurück .

Die Erzeugungwar grösser wie im Vorjahre .DieSparmassnah¬
men ,die infolge der Kohlennotfür die Beleuchtungerlassen
wurden ,ferner die VerkehrseinschränkungenderStrassen .
bahn ,die sprunghafte Steigerung der Betriebsauslagen
verursachten das ungünstige Bebahrungsergebnis .DieDircktim
bemühtesich ,für die Bediensteten Lebensmittel etz .zu
beschaffen ;es wurdenfernerdreiKüchenfür 1800bis

2200Persunenerrichtet .EswurdeaucheineeigeneSchuh¬
reparaturwerkstätte errichtet ,in welcher 32Schuhmacher
arbeiten .Die Einnahmen betrugen 47,086 . 000K ,die Ausgaben

35 ,976 . 000K.
DerVerwaltungsberichtderStrassenbahmenweistbei

einer Einnahme von 84 ,258 . 284K einen Gebahrungsüberschuss

von9,614.007Kaus .HievonverbleibtnachDeckungder
Betriebsabgänge im Dampfbetrieb ( 118 . 480K ) undim
Kraftstellwagenbetrieb( 64. 181K) einreinerUeberschuss
von 9,431 . 345K .Gegen das Verwaltungsäahr 1915/16 ist die

Zahlder befördertenFahrgästeum14 ' 3. H.auf458,587. 787,
die Einnahmeum25 ' 53. . ,die Fahrleistungzufolgeder
Einschränkungen im Winter 1917 wegender Kohlennot nurum

' 6. H.auf 108,421. 941Wagenkilometergestiegen .DerWagen.
park für Personenbeförderung konnte nur um 3Anhängwagen

vermehrtwerden ,da die Fabrikendie bestellten Wagennicht
abgelieferthaben .DieGepäck -undGüterbeförderungbrachte
um23 ' 98. H.mehrEinnahmenals imVorjahre .EideJuni1917
beschäftigtendie Strassenbahnen13 . 083Personem ,davon
6922Frauen .DieAusgabenbetrugen74,644 . 277K .Davon
etnfallenaufGehalteundLöhne25,278 . 913K ,aufsonstige
Personalausgaben4,089 . 090K .Als Kriegsauslagen(Zahlungen
an Eingerückteund deren Familien ' 9Millionen ,Kriegszu-¬

lagen ,RemunerationenundAnschaffungsbeiträge ' 3Millionen ,
Kriegsküchenund Lebensmittel 351 . 333K ,Versorgungvon
WitwenundWaisennachgefallenenAngestellten115. 478K,
Spendean die Fürsorgestelle der Strassenbahner100 . 000K
undanderekleinere Aufwandungen) wurden10 ' 9Milliomen

verrechnet .
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Bezirksratssitzung .DieBezirksvertretungNeubauhält
morgen. . M.um5 Uhrnachmittagseine Sitzungab¬.

ErsteOesterreichischeSparkasse.ImabgelaufenenMonate
wurdenbeiderErstemösterreichischenSparkasseimSpar-¬
undScheckverkehrevon25. 350ParteienK39,626. 707einge-¬
legt und an 19 . 225Parteien K32,701 . 245rückgezahlt ;der
GesamtEinlagenstandbetrugam30 . . M.K756,295.424.
HypothekardarlehenwurdenK1,216. 568zurZeichnungvon

Kriegsazleihezugezählt ,dagegenK3,841 . 211rückgezahlt ,
so dass sich der Stand der Hypothekardarlchen am30 . . M.

auf K317,449 . 513stellte .DiePfandbrief-Darlehenbeliefen
sich am30 . . M,auf K17,911 . 150und es warenK18,306 . 400
an 60jährigem Pfandbriefen im Umlaufe .Wechsel wurden

K10,249 . 909eskontiert ,dagegenK7,752 . 669einkassiert
undKassenscheimeder österr .ung .BankK24,600. 000
angekauft ,dagegen 3,600 . 000einkassiert ;der Besitz

aaWechselnundKassemscheinenderösterr .ung .Bankbetrug
am30 . . M.K88 ,003. 621.

VolksbibliothekimWertheimsteimpark.VonDienstag ,. . M.
anwirddiestädtischeVolksbibliothekinderVilla
Wertheimsteinwegender Beleuchtungseinschränkunginder
Zeitvon13bis37Uhrgeöffmetsein .
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